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       GAS00000 YZF-R6 (R) WARTUNGSANLEITUNG 2002 Yamaha Motor Co., Ltd. 1. Auflage, Oktober 2002 Alle Rechte vorbehalten. Nachdruck, Vervielfältigung und Verbrei- tung, auch auszugsweise, ist ohne schriftliche Genehmigung der Yamaha Motor Co., Ltd. nicht gestattet. GAS00002 ZUR BEACHTUNG Die vorliegende Wartungsanleitung wurde von der Yamaha Motor Company, Ltd. für den autorisierten Ya- maha-Händler und seine qualifizierten Mechaniker zusammengestellt. Eine solche Anleitung kann umfas- sende Kenntnisse auf dem Gebiet der Motorradtechnik nicht ersetzen. Im Interesse der Betriebssicherheit wird daher vorausgesetzt, dass jeder, der diese Anleitung zur Durchführung von Wartungs- und Reparatu- rarbeiten benutzt, ein grundlegendes Verständnis von Mechanik und Motorrad-Reparaturarbeiten hat. Un- sachgemäße Reparaturen und Wartung können die Verkehrssicherheit und Funktion dieses Motorrollers beeinträchtigen. Die Yamaha Motor Company, Ltd. ist ständig darum bemüht, ihre Modelle weiter zu verbessern. Modifika- tionen und wesentliche Änderungen im Bereich Technik und Wartung werden allen autorisierten Yamaha- Händlern bekanntgegeben und in späteren Ausgaben dieser Wartungsanleitung berücksichtigt. HINWEIS: Änderungen an Design und technischen Daten jederzeit vorbehalten. GAS00004 WICHTIGE INFORMATIONEN Besonders wichtige Informationen sind in dieser Anleitung wie folgt gekennzeichnet. Das Ausrufezeichen bedeutet: GEFAHR! ACHTEN SIE AUF IHRE SICHERHEIT! Ein Missachten dieser WARNUNGEN bringt Fahrer, Mechaniker oder andere WARNUNG Personen in Verletzungs- oder Lebensgefahr. ACHTUNG: Unter ACHTUNG sind Vorsichtsmaßnahmen zum Schutz des Motorrads vor Schäden aufgeführt. HINWEIS: Ein HINWEIS gibt Zusatzinformationen und Tipps, um bestimmte Vorgänge oder Arbeiten zu vereinfachen. GAS00007 BENUTZERHINWEISE Diese Anleitung wurde zusammengestellt, um dem Mechaniker ein leicht verständliches Nachschlagewerk in die Hand zu geben, in dem alle dargestellten Arbeitsvorgänge (Ein- und Ausbau, Zerlegung und Zusam- menbau, Prüfung und Reparatur) detailliert und in der entsprechenden Reihenfolge beschrieben sind. 1 Diese Anleitung ist in mehrere Kapitel gegliedert. Eine Abkürzung und ein Symbol in der rechten oberen Ecke jeder Seite weisen auf das entsprechende Kapitel hin. Siehe unter “SYMBOLE”. 2 Jedes Kapitel ist in Abschnitte untergliedert. In der Kopfzeile jeder Seite befindet sich der Titel des jewei- ligen Abschnitts, mit Ausnahme von Kapitel 3 (“REGELMÄSSIGE WARTUNGS- UND EINSTELLARBEI- TEN”), wo die Untertitel aufgeführt werden. 3 Die Untertitel sind kleiner gedruckt als die der Titel. 4 In jedem Ausbau- oder Zerlegungsabschnitt finden sich Explosionszeichnungen, die die Bauteile identi- fizieren und die Arbeitsschritte veranschaulichen. 5 In den Explosionszeichungen sind die Baugruppen bzw. -teile mit Nummern versehen, die für die Rei- henfolge der Arbeitsschritte stehen. Zerlegungen sind durch umkreiste Nummern verdeutlicht. 6 Symbole weisen auf zu schmierende oder auszutauschende Teile hin. Siehe unter “SYMBOLE”. 7 Eine Übersichtstabelle begleitet die Explosionszeichnung und führt die Arbeitsreihenfolge, Bezeich- nung der Bauteile, besondere Bemerkungen usw. auf. 8 Umfassendere Arbeitsvorgänge werden in den einzelnen Abschnitten ausführlich und in der richtigen Reihenfolge beschrieben. Dort finden sich auch Angaben über erforderliche Spezialwerkzeuge, Soll- und Einstellwerte. 2 1 3 4 5 8 6 7 GAS00008 1 2 SYMBOLE GEN Die folgenden Symbole beziehen sich nicht auf je- SPEC des Fahrzeug. INFO Die unter 1 bis 9 abgebildeten Symbole weisen 3 4 auf die Themen der einzelnen Kapitel hin. 1 Allgemeine Angaben CHK 2 Technische Daten ADJ CHAS 3 Regelmäßige Wartungs- und Einstellarbeiten 4 Fahrwerk 5 6 5 Motor 6 Kühlsystem ENG COOL 7 Kraftstoffeinspritzsystem 8 Elektrische Anlage 9 Fehlersuche 7 8 FI ELEC 10 Die Symbole 10 bis 17 weisen auf wichtige Anga- 9 ben im Text hin. TRBL 10 Wartung bei montiertem Motor möglich 11 Einzufüllende Flüssigkeit SHTG 12 Schmiermittel 11 12 13 Spezialwerkzeug 14 Anzugsmomente 15 Verschleißgrenzen, Toleranzen 16 Motordrehzahl 17 Elektrische Sollwerte 13 14 15 16 17 Die Symbole 18 bis 23 werden in Explosions- 18 19 20 zeichnungen verwendet und weisen auf Schmier- mittel und entsprechende Schmierstellen hin. 18 Motoröl 19 Getriebeöl 21 22 23 20 Molybdändisulfidöl 21 Radlagerfett 22 Lithiumseifenfett 23 Molybdändisulfidfett Die Symbole 24 bis 25 werden ebenfalls in Explo- 24 25 sionszeichnungen verwendet. 24 Klebemittel (LOCTITE) auftragen 25 Neuteil verwenden GAS00012 INHALT ALLGEMEINE ANGABEN GEN INFO 1 TECHNISCHE DATEN SPEC 2 REGELMÄSSIGE WARTUNGS- UND EINSTELLARBEITEN CHK ADJ 3 FAHRWERK CHAS 4 MOTOR ENG 5 KÜHLSYSTEM COOL 6 KRAFTSTOFFEINSPRITZSYSTEM FI 7 ELEKTRISCHE ANLAGE ELEC 8 FEHLERSUCHE TRBL SHTG 9 GEN INFO KAPITEL 1 ALLGEMEINE ANGABEN MOTORRAD-IDENTIFIZIERUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-1 FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-1 MODELLCODE-INFORMATION . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-1 AUSSTATTUNGSMERKMALE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-2 BESCHREIBUNG DES FI-SYSTEMS . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-2 FI-SYSTEM . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-3 FUNKTIONEN DER INSTRUMENTE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-4 WICHTIGE INFORMATIONEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-7 VORBEREITUNGEN FÜR AUSBAU UND ZERLEGUNG . . . . . . . . . . . 1-7 ERSATZTEILE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-7 DICHTUNGEN, DICHTRINGE UND O-RINGE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-7 SICHERUNGSSCHEIBEN /-BLECHE UND SPLINTE . . . . . . . . . . . . . . 1-8 LAGER UND DICHTRINGE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-8 SICHERUNGSRINGE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-8 ANSCHLÜSSE KONTROLLIEREN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-9 SPEZIALWERKZEUGE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1-10 GEN INFO GEN MOTORRAD-IDENTIFIZIERUNG INFO GAS00014 ALLGEMEINE ANGABEN MOTORRAD-IDENTIFIZIERUNG GAS00017 FAHRZEUG-IDENTIFIZIERUNGSNUMMER Die Fahrzeug-Identifizierungsnummer 1 ist auf der rechten Seite des Lenkkopfes eingeschlagen. GAS00018 MODELLCODE-INFORMATION Die Modellcode-Plakette 1 ist am Rahmen ange- bracht. Die darauf vermerkten Angaben werden zur Ersatzteil-Bestellung benötigt. 1-1 GEN AUSSTATTUNGSMERKMALE INFO GAS00896 AUSSTATTUNGSMERKMALE BESCHREIBUNG DES FI-SYSTEMS Die Hauptfunktion eines Kraftstoffsystems besteht darin, den Kraftstoff zu fördern und den Betriebsbedin- gungen (Motorlast, Ansauglufttemperatur usw.) entsprechend zu dosieren, um im Brennraum ein optimales Luft-Kraftstoff-Verhältnis herzustellen. Beim herkömmlichen Vergasersystem wird das Luft-Kraftstoff-Gemisch für die Verbrennung durch das An- saugluft- und das Kraftstoffvolumen bestimmt, das von entsprechenden Düsen im Vergaser dosiert wird. Trotz gleichem Ansaugluftvolumen ändert sich die Kraftstoffvolumenanforderung aufgrund der Motorbe- triebsbedingungen wie Beschleunigung, Verzögerung oder schwere Last. Vergaser, die den Kraftstoff mit- tels Düsen dosieren, wurden mit verschiedenen Hilfseinrichtungen ausgestattet, um das Luft-Kraftstoff- Verhältnis den sich ständig ändernden Betriebsbedingungen des Motors anzupassen. Aufgrund der erhöhten Anforderungen an Motoren in Sachen Leistung und Emssionsbegrenzung muss das Luft-Kraft- stoff-Verhältnis präziser überwacht und genauer abgestimmt werden. Um diesen Vorgaben gerecht zu wer- den, wurde dieses Modell mit einem elektronisch gesteuerten Einspritzsystem (FI) anstelle eines her- kömmlichen Vergasersystems ausgestattet. Dieses System kann unter allen Bedingungen ein für diesen Motor stets optimales Luft-Kraftstoff-Verhältnis realisieren. Es verwendet dazu einen Mikroprozessor, der das Einspritzvolumen entsprechend den von verschiedenen Sensoren erfassten Motorbedingungen re- gelt. Die Einführung des elektronischen Einspritzsystems (FI) sorgt für eine sehr genaue Kraftstoffdosierung, eine bessere Dynamik, mehr Wirtschaftlichkeit und weniger Abgasemissionen. Zur Reduzierung der Abga- se steuert der Computer gleichzeitig das Sekundärluft-System (AI-System) im Verbund mit dem Kraftstof- feinspritzsystem (FI-System). 1 Zündspule 8 Ansaugluft-Drucksen- 14 Zündkerze 21 Motorwarnleuchte 2 Luftfiltergehäuse sor 15 Zylinderkennungssen- 22 Neigungssperrschalter 3 Ansaugluft-Tempera- 9 Drosselklappensensor sor 23 Sekundärluft-Sperr- tursensor 10 Einspritzventil 16 Druckregler ventil 4 Kraftstoff-Förder- 11 Katalysator 17 Batterie schlauch 12 Kurbelwinkelsensor 18 ECU 5 Kraftstofftank 13 Kühlmittel-Temperatur- 19 Umgebungsdrucksen- 6 Kraftstoffpumpe sensor sor 7 Kraftstoff-Rücklauf- 20 Kraftstoffeinspritzrelais schlauch 1-2 GEN AUSSTATTUNGSMERKMALE INFO GAS00897 FI-SYSTEM Die Kraftstoffpumpe fördert über den Kraftstofffilter Kraftstoff zum Einspritzventil. Der Druckregler hält den an das Einspritzventil angelegten Kraftstoffdruck konstant um 284 kPa (2,84 kg/cm2, 2,94 bar) über dem Ansaugkanaldruck. Sobald das ECU das Einspritzventil per Treibersignal erregt, öffnet sich die Kraft- stoffpassage und der Kraftstoff wird solange in den Ansaugkanal eingespritzt, wie die Passage geöffnet bleibt. Je länger daher die Einspritzventil-Aktivierungszeit (Einspritzdauer) ist, um so größer ist auch das eingespritzte Kraftstoffvolumen. Analog dazu gilt: Je kürzer die Einspritzventil-Aktivierungszeit (Einspritz- dauer), um so geringer das Kraftstoffvolumen. Einspritzdauer und Einspritzzeitpunkt werden vom ECU gesteuert. Das ECU bestimmt die Einspritzdauer anhand der Signale von Drosselklappensensor, Kurbelwinkelsensor, Ansaugluft-Drucksensor, Umge- bungsdrucksensor, Ansaugluft-Temperatursensor und Kühlmittel-Temperatursensor. Der Einspritzzeit- punkt wird mittels der Signale von Kurbelwinkelsensor und Zylinderkennungssensor bestimmt. Deshalb kann das vom Motor benötigte Kraftstoffvolumen jederzeit entsprechend den Fahrbedingungen exakt zu- geführt werden. Die Abbildungen dienen nur zur Veranschaulichung. 1 Kraftstoffpumpe 6 Drosselklappensensor 10 Kühlmittel-Temperatur- A Kraftstoffsystem 2 Druckregler 7 Ansaugluft-Drucksen- sensor B Luftansaugsystem 3 Einspritzventil sor 11 Zylinderkennungssen- C Steuersystem 4 Drosselklappengehäuse 8 ECU sor 5 Ansaugluft-Tempera- 9 Umgebungsdrucksen- 12 Kurbelwinkelsensor tursensor sor 1-3 GEN AUSSTATTUNGSMERKMALE INFO FUNKTIONEN DER INSTRUMENTE Multifunktionsdisplay Das Multifunktionsdisplay übernimmt die folgen- den Anzeigefunktionen: S Tachometer (zur Anzeige der Fahrgeschwin- digkeit) S Kilometerzähler (zeigt die insgesamt gefahre- nen Kilometer an) S Zwei Wegstreckenzähler (zeigen die seit der Rücksetzung auf Null gefahrenen Kilometer an) 1 Multifunktionsdisplay S Tankreserve-Kilometerzähler (zeigt die Strec- 2 “SELECT”-Knopf ke an, die mit der Tankreserve zurückgelegt 3 “RESET”-Knopf wurde) 4 Motorwarnleuchte S Uhr S Selbstdiagnosefunktion S Helligkeitsregelung und Motordrehzahlleuch- tensteuerung HINWEIS: S Vor Betätigen der Knöpfe “SELECT” und “RESET” unbedingt die Zündung einschalten. S Nur für GB-Modelle: Zum Umschalten zwischen den Anzeigen in Kilometern und Meilen die Knöpfe “SE- LECT” und “RESET” gleichzeitig für mindestens zwei Sekunden drücken. Kilometerzähler- und Wegstreckenzähler-Modus Den “SELECT”-Knopf drücken, um in der nachfolgend aufgeführten Reihenfolge zwischen dem Kilometer- zähler-Modus “ODO” und den Wegstreckenzähler-Modi “TRIP 1” und “TRIP 2” zu wechseln: ODO ! TRIP 1 ! TRIP 2 ! ODO Wenn die Kraftstoffstand-Warnleuchte aufleuchtet, schaltet das Display automatisch auf Tankreserve-Kilo- meterzähler “F-TRIP” um und beginnt die ab diesem Punkt zurückgelegten Kilometer zu zählen. In diesem Fall wird durch Drücken des “SELECT”-Knopfs wie folgt zwischen dem Kilometerzählerdisplay und den ver- schiedenen Wegstreckenzählern umgeschaltet: F-TRIP ! TRIP 1 ! TRIP 2 ! ODO ! F-TRIP Um einen Wegstreckenzähler auf Null rückzustellen, den Zähler mit “SELECT” aufrufen und dann den “RE- SET”-Knopf drücken. Falls der Tankreserve-Kilometerzähler nicht manuell zurückgestellt wird, setzt sich dieser nach dem Tanken automatisch nach einer Fahrt von 5 km (3,1 Meilen) zurück. Zeitanzeige Den Zündschlüssel auf “ON” drehen. Zum Abruf der Uhrzeit den “SELECT”-Knopf mindestens eine Sekunde lang drücken. Um wieder auf die Kilometeranzeige umzuschalten, den “SELECT”-Knopf erneut drücken. Stellen der Uhr: 1. Die Knöpfe “SELECT” und “RESET” gleichzeitig für mindestens zwei Sekunden drücken. 2. Sobald die Stunden-Anzeige zu blinken beginnt, zum Einstellen der Stundenzahl den “RESET”-Knopf drücken. 3. Den “SELECT”-Knopf drücken, wodurch die Minutenanzeige zu blinken beginnt. 4. Den “RESET”-Knopf drücken, um die Minuten einzustellen. 5. Den “SELECT”-Knopf kurz drücken, um die Uhr zu aktivieren. 1-4 GEN AUSSTATTUNGSMERKMALE INFO Helligkeitsregelung und Schaltzeitpunkt-An- zeigeleuchtensteuerung Der Einstellmodus wechselt der Reihe nach zwi- schen den fünf Steuerfunktionen, welche die nachfolgend aufgelisteten Einstellungen ermögli- chen. 1. Displayhelligkeit: Diese Funktion erlaubt einen Abgleich der Helligkeit des Multifunktionsdis- plays auf das Umgebungslicht. 2. Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchtensteuerung: Diese Funktion legt fest, ob die Leuchte an- 1 Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte sprechen und leuchten oder blinken soll. 2 “SELECT”-Knopf 3. Aktivierung der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuch- 3 “RESET”-Knopf te: Mit dieser Funktion wird bestimmt, bei wel- cher Motordrehzahl die Schaltzeitpunkt-Anzei- geleuchte anspricht. 4. Deaktivierung der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte: Mit dieser Funktion wird festgelegt, ab welcher Mo- tordrehzahl die Anzeigeleuchte erlischt. 5. Helligkeitsregelung der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte: Diese Funktion erlaubt einen Abgleich der Hel- ligkeit der Leuchte nach Wunsch. HINWEIS: S Um Einstellungen vornehmen zu können, müssen alle Einstellfunktionen durchgegangen werden. Wird das Zündschloss vor Abschluss der Einstellung auf “OFF” gedreht, wirken nur die Einstellungen, die vor dem Drücken des “SELECT”-Knopfs galten. S In diesem Modus zeigt das Multifunktionsdisplay die gegenwärtigen Einstellungen jeder Funktion (außer Funktion zur Aktivierung der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte). Einstellung der Displayhelligkeit 1. Zündschloss auf “OFF” drehen. 2. Dann den “SELECT”-Knopf gedrückt halten. 3. Den Zündschlüssel auf “ON” drehen und nach fünf Sekunden den “SELECT”-Knopf freigeben. 4. Den “RESET”-Knopf drücken, um die gewünschte Helligkeitsstufe zu wählen. 5. Den “SELECT”-Knopf drücken, um die gewählte Helligkeitsstufe zu bestätigen. Der Einstellmodus schaltet dann auf “Schaltzustand der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte”. Einstellung des Schaltsignals der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte 1. Den “RESET”-Knopf drücken, um einen der folgenden Schaltsignale zu wählen. a. Die Anzeigeleuchte leuchtet beim Ansprechen kontinuierlich. (Diese Einstellung ist wählbar, während die Leuchte kontinuierlich leuchtet.) a. Die Anzeigeleuchte beginnt beim Ansprechen zu blinken. (Diese Einstellung ist wählbar, während die Leuchte viermal pro Sekunde blinkt.) c. Die Leuchte ist deaktiviert und leuchtet bzw. blinkt daher nicht. (Diese Einstellung ist wählbar, während die Leuchte einmal alle zwei Sekunden blinkt.) 2. Den “SELECT”-Knopf drücken, um das gewählte Schaltsignal für die Anzeigeleuchte einzugeben. Der Einstellmodus schaltet dann auf “Aktivierungsfunktion der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte”. 1-5 GEN AUSSTATTUNGSMERKMALE INFO Einstellung der Aktivierungsfunktion der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte HINWEIS: S Die Anzeigeleuchten-Aktivierungsfunktion kann auf eine Drehzahl zwischen 10.000 und 16.000 U/min. eingestellt werden. S Im Drehzahlbereich zwischen 10.000 U/min und 12.000 U/min erfolgt die Einstellung der Anzeigeleuchte im Schritten von 500 U/min. S Im Drehzahlbereich zwischen 12.000 U/min und 16.000 U/min erfolgt die Einstellung der Anzeigeleuchte im Schritten von 200 U/min. 1. Den “RESET”-Knopf drücken, um die gewünschte Drehzahl zum Aktivieren der Anzeigeleuchte zu wäh- len. 2. Den “SELECT”-Knopf drücken, um die gewählte Motordrehzahl einzugeben. Der Einstellmodus schaltet dann auf “Deaktivierungsfunktion der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte”. Einstellung der Deaktivierungsfunktion der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte HINWEIS: S Die Deaktivierungsdrehzahl der Leuchte kann in Stufen von 500 U/min in einem Bereich zwischen 7000 and 12.000 U/min eingestellt werden. S Unbedingt die Deaktivierungsdrehzahl für die Anzeigeleuchte auf einen höheren Wert einstellen als die Aktivierungsdrehzahl. Anderenfalls spricht die Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte nicht an. 1. Den “RESET”-Knopf drücken, um die gewünschte Drehzahl zum Deaktivieren der Anzeigeleuchte zu wählen. 2. Den “SELECT”-Knopf drücken, um die gewählte Motordrehzahl einzugeben. Der Einstellmodus schaltet dann auf “Helligkeitsregelung der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte”. Einstellung der Helligkeit der Schaltzeitpunkt-Anzeigeleuchte 1. Den “RESET”-Knopf drücken, um die gewünschte Helligkeitsstufe für die Anzeigeleuchte zu wählen. 2. Den “SELECT”-Knopf drücken, um die gewünschte Helligkeitsstufe für die Anzeigeleuchte einzugeben. Das Multifunktionsdisplay schaltet dann auf Kilometerzähler, Wegstreckenzähler oder Zeitanzeige um. 1-6 GEN WICHTIGE INFORMATIONEN INFO GAS00020 WICHTIGE INFORMATIONEN VORBEREITUNGEN FÜR AUSBAU UND ZERLEGUNG 1. Vor dem Ausbau oder Zerlegen der Bauteile sämtlichen Schmutz, Schlamm, Staub und an- dere Fremdkörper entfernen. 2. Nur geeignete Werkzeuge und Reinigungsmit- tel verwenden. Siehe unter “SPEZIALWERKZEUGE”. 3. Beim Zerlegen zusammengehörige Teile im- mer gemeinsam ablegen. Dies gilt besonders für Zahnräder, Zylinder, Kolben und andere be- wegliche Teile, die sich im Laufe des Betriebs aufeinander einspielen. Solche Bauteilgrup- pen dürfen nur komplett wiederverwendet bzw. ausgetauscht werden. 4. Alle ausgebauten Teile reinigen und in der Rei- henfolge des Ausbaus auf einer sauberen Un- terlage ablegen. Dies gewährleistet einen zügi- gen und korrekten Zusammenbau. 5. Alle Teile von offenen Flammen und Funken fernhalten. GAS00021 ERSATZTEILE Nur Original-Ersatzteile von Yamaha verwenden. Ausschließlich von Yamaha empfohlene Schmier- stoffe verwenden. Fremdprodukte können in Aus- sehen und Funktion ähnlich sein, erfüllen jedoch häufig nicht die gestellten Qualitätsanforderun- gen. GAS00022 DICHTUNGEN, DICHTRINGE UND O-RINGE 1. Beim Überholen des Motors sind sämtliche Lippe Lippe Dichtungen, Dichtringe und O-Ringe zu erneu- Feder ern. Alle Dichtflächen, Dichtlippen und O-Rin- ge vor dem Zusammenbau säubern. Öl 2. Beim Zusammenbau alle beweglichen Teile Fett und Lager ölen, alle Dichtlippen einfetten. 1-7 GEN WICHTIGE INFORMATIONEN INFO GAS00023 SICHERUNGSSCHEIBEN/-BLECHE UND SPLINTE Sicherungsscheiben /-bleche 1 sowie Splinte müssen nach dem Ausbau erneuert werden. Si- cherungslaschen werden nach dem vorschrifts- mäßigen Festziehen der Schraubverbindungen gegen die Schlüsselflächen der Schraube bzw. Mutter hochgebogen. GAS00024 LAGER UND DICHTRINGE Lager und Dichtringe so einbauen, dass die Her- stellerbeschriftung oder die Teilenummer sichtbar bleibt. Beim Einbau von Dichtringen die Dichtlip- pen dünn mit Lithiumseifenfett bestreichen. Lager beim Einbau ggf. großzügig ölen. 1 Dichtring ACHTUNG: Lager nie mit Druckluft trockenblasen, da hier- durch die Lagerflächen beschädigt werden können. 1 Lager GAS00025 SICHERUNGSRINGE Sicherungsringe vor dem Wiedereinbau sorgfältig überprüfen und bei Beschädigung oder Verfor- mung erneuern. Kolbenbolzensicherungsringe müssen nach jedem Ausbau erneuert werden. Beim Einbau eines Sicherungsrings 1 stets dar- auf achten, dass die scharfkantige Seite 2 den Sicherungsring gegen die Druckrichtung 3 ab- stützt. 4 Welle 1-8 GEN ANSCHLÜSSE KONTROLLIEREN INFO GAS00026 ANSCHLÜSSE KONTROLLIEREN Drähte, Anschlussklemmen und Steckverbinder auf Flecken, Rost, Feuchtigkeit o.Ä. untersuchen. 1. Lösen: S Kabel S Anschlussklemmen S Steckverbinder 2. Kontrollieren: S Kabel S Anschlussklemmen S Steckverbinder Feuchtigkeit ! Mit Druckluft trocknen. Rost/Flecken ! Mehrmals lösen und wieder anschließen. 3. Kontrollieren: S Alle Anschlussklemmen Locker ! Vorschriftsmäßig anschließen. HINWEIS: Sollte der Stift 1 auf der Anschlussklemme nie- dergedrückt sein, muss er hochgebogen werden. 4. Anschließen: S Kabel S Anschlussklemmen S Steckverbinder HINWEIS: Alle Anschlüsse auf festen Sitz prüfen. 5. Kontrollieren: S Durchgang (mit einem Taschen-Multimeter) Taschen-Multimeter 90890-03112, YU-3112 HINWEIS: S Wenn kein Durchgang besteht, die Anschlus- sklemmen reinigen. S Bei der Prüfung des Kabelbaums die Schritte (1) bis (3) befolgen. S Handelsübliche Kontaktsprays als Notlösung verwenden. 1-9 GEN SPEZIALWERKZEUGE INFO GAS00027 SPEZIALWERKZEUGE Die folgenden Spezialwerkzeuge sind für korrekte und vollständige Einstell- und Montagearbeiten uner- lässlich. Durch die Verwendung dieser Werkzeuge können Beschädigungen vermieden werden, die beim Gebrauch ungeeigneter Hilfsmittel oder durch Improvisation entstehen können. Die Form und Teilenummer eines Spezialwerkzeugs kann von Land zu Land variieren. Bei der Bestellung von Spezialwerkzeugen sollte zur Vermeidung von Irrtümern auf die folgende Liste Be- zug genommen werden. HINWEIS: S In den U.S.A. und Kanada die Teilenummern angeben, die mit “YM-”, “YU-” oder “ACC-” beginnen. S In allen anderen Länder die Teilenummern angeben, die mit “90890-” beginnen. Werkzeug-Nr. Werkzeug /Anwendung Abbildung Schwungrad-Abzieher Schwungrad-Abzieher 90890-01362 Adapter YU-33270-B Adapter 90890-04089 YM-33282 Zum Ausbau des Lichtmaschinenrotors. Scheibenhalter 90890-01701 Zum Gegenhalten des Lichtmaschinenrotors YS-01880-A bei Aus- und Einbau der Schraube des Lichtma- schinen- bzw. Impulsgeberrotors. Kolbenbolzenabzieher 90890-01304 YU-01304 Zum Ausbau der Kolbenbolzen. Kühler-Abdrückgerät Kühler-Abdrückgerät 90890-01325 Adapter YU-24460-01 Adapter 90890-01352 YU-33984 Zur Überprüfung des Kühlsystems. Hakenschlüssel für Lenkkopfmutter 90890-01403 YU-33975 Zum Lösen und Festziehen der Lenkkopf-Ring- muttern. Dämpferrohrhalter 90890-01473 Zum Gegenhalten des Dämpferrohrs beim Lö- sen und Festziehen der Dämpferrohrschraube. Schlüssel für Schlüssel für Schwingenachse Schwingenachse 90890-01471 Schlüssel für Schwingenachse, Adapter YM-01471 Zum Lösen/Festziehen der Schraube der Schlüssel für Schwin- Schwingenachse und der Motortraglager- genachse, Adapter 90890-01476 schraube. 1-10 GEN SPEZIALWERKZEUGE INFO Werkzeug-Nr. Werkzeug /Anwendung Abbildung Ölfilterschlüssel 90890-01426 YU-38411 Zum Lösen und Festziehen des Ölfilters. Dämpferrohr-Auszieher Dämpferrohr-Auszieher 90890-01437 Dämpferrohr-Auszieherhülse YM-01437 Dämpferrohr-Auszieher, Hülse Zum Hochziehen des Teleskopgabel-Dämpfer- 90890-01436 rohrs. Gabeldichtring-Treiber Gabeldichtring-Treiber 90890-01367 Treibhülse YM-33963 Treibhülse 90890-01374 Zum Einbau des Gabeldichtrings und Staub- YM-8020-A schutzrings. Vergaser-Synchronuhr Vergaser- Synchronuhr 90890-03094 YU-08030 Zum Synchronisieren der Vergaser. Kompressionsdruck- Kompressionsdruckprüfer prüfer Adapter 90890-03081 YU-33223 Adapter 90890-04136 Zur Messung der Zylinderkompression. Taschen-Multimeter 90890-03112 YU-3112 Zur Überprüfung der elektrischen Anlage. Öldruckmessgerät Öldruckmessgerät 90890-03153 Adapter YU-03153 Adapter 90890-03139 Zur Messung des Motoröldrucks. Digitaler Schaltkreisprüfer 90890-03174 Zur Überprüfung der elektrischen Anlage. Kraftstoffdruckadapter 90890-03176 YM-03176 Zum Messen des Kraftstoffdrucks. Manometer 90890-03153 YU-03153 Zum Messen des Kraftstoffdrucks. 1-11 GEN SPEZIALWERKZEUGE INFO Werkzeug-Nr. Werkzeug /Anwendung Abbildung Kolbenringspanner 90890-04044 YM-04044 Zum Zusammenpressen der Kolbenringe beim Einbau des Kolbens. Spezial-Winkelschraubendreher 90890-03158 Zum Drehen der Leerlaufgemisch-Regulier- schraube bei der Einstellung der Leerlaufdreh- zahl. Ventilfederspanner Ventilfederspanner 90890-04019 Adapter YM-04019 Adapter 90890-04108 YM-01253 Zum Aus- und Einbau der Ventile. Lager-Einbauwerkzeug Lager-Einbauwerkzeug für mittlere Abtriebs- für mittlere Abtriebswelle 90890-04058 welle YM-4058 Dichtring-Treibhülse Dichtring-Treibhülse 90890-04078 YM-33221 Zum Einbau des Wasserpumpen-Dichtrings. Kupplungshalter 90890-04086 Zum Gegenhalten der Kupplungsnabe beim YM-91042 Lösen oder Anziehen der Kupplungsnabenmut- ter. Ventilläpper 90890-04101 Zum Ein- und Ausbau der Tassenstößel. Ventilführungs-Austreiber (φ4) 90890-04111 Zum Aus- und Einbau der Ventilführungen. Ventilführungs-Einbauhülse (φ4) 90890-04112 Zum Einbau der Ventilführungen. Ventilführungs-Reibahle (φ4) 90890-04113 YM-04113 Zum Aufreiben neuer Ventilführungen. Zündungsprüfgerät 90890-06754 YM-34487 Zur Überprüfung der Zündanlage. 1-12 GEN SPEZIALWERKZEUGE INFO Werkzeug-Nr. Werkzeug /Anwendung Abbildung Unterdruckmessgerät 90890-06756 YB-35956 Zum Messen des Unterdrucks. Yamaha bond No.1215 90890-85505 ACC-11001- 05-01 Dichtmittel für Passflächen (z.B. des Kurbelge- häuses). 1-13 SPEC KAPITEL 2 TECHNISCHE DATEN ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-1 MOTORDATEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-2 FAHRWERKSDATEN . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-11 DATEN DER ELEKTRISCHEN ANLAGE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-15 UMRECHNUNGSTABELLE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-18 ALLGEMEINE ANZUGSMOMENTE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-18 ANZUGSMOMENTE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-19 MOTOR-ANZUGSMOMENTE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-19 FAHRWERK-ANZUGSMOMENTE . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-22 SCHMIERSTELLEN UND SCHMIERMITTEL . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-24 MOTOR . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-24 FAHRWERK . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-25 KÜHLSYSTEM-SCHAUBILDER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-26 MOTORSCHMIERSYSTEM-SCHAUBILD . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-30 SCHMIERSYSTEM-SCHAUBILDER . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-31 KABELFÜHRUNG . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 2-37 SPEC ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN SPEC TECHNISCHE DATEN ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN Bezeichnung Standard Grenzwert Modellcode 5SL1 (EUR), 5SL2 (F), 5SL6 (AUS) SSS Abmessungen Gesamtlänge 2025 mm (79,7 in) SSS Gesamtbreite 690 mm (27,2 in) SSS Gesamthöhe 1090 mm (42,9 in) SSS Sitzhöhe 820 mm (32,3 in) SSS Radstand 1380 mm (54,3 in) SSS Bodenfreiheit, Mindestwert 135 mm (5,3 in) SSS Wendekreis-Radius, Mindestwert 3400 mm (133,9 in) SSS Gewicht Fahrfertig (mit Öl und vollgetankt) 182 kg (401 lb) SSS Maximale Zuladung 193 kg (426 lb) SSS 2-1 MOTORDATEN SPEC MOTORDATEN Bezeichnung Standard Grenzwert Motor Bauart Flüssigkeitsgekühlter 4-Takt-Ottomotor mit SSS zwei oben liegenden Nockenwellen (DOHC) Hubraum 600 cm3 (36,61 cu.in) SSS Zylinderanordnung 4-Zylinder-Reihenmotor, nach vorn SSS geneigte Queranordnung Bohrung Hub 65,5 44,5 mm (2,58 1,75 in) SSS Verdichtungsverhältnis 12,4 : 1 SSS Leerlaufdrehzahl 1250 X 1350 r/min SSS Unterdruck bei Leerlaufdrehzahl 24 kPa (180 mmHg, 7,0872 inHg) SSS Kompressionsdruck, Sollwert 1550 kPa (15,50 kg/cm2,15,50 bar, SSS (auf Meereshöhe) 220,46 psi) bei 400 r/min Kraftstoff Empfohlene Sorte Bleifreies Superbenzin SSS Tankinhalt Gesamt (einschl. Reserve) 17 L (3,74 Imp gal, 4,49 US gal) SSS Davon Reserve 3,5 L (0,77 Imp gal, 0,92 US gal) SSS Motoröl Schmiersystem: Nasssumpfschmierung SSS Empfohlenes Öl Siehe Schaubild Temperatur/Ölviskosität Ölmenge Gesamtmenge 3,4 L (2,99 Imp qt, 3,59 US qt) SSS Ohne Ölfilterwechsel 2,4 L (2,11 Imp qt, 2,54 US qt) SSS Mit Ölfilterwechsel 2,6 L (2,29 Imp qt, 2,75 US qt) SSS Öldruck 240 kPa bei 6600 r/min SSS (2,4 kg/cm2 bei 6600 r/min) (2,4 bar bei 6600 r/min) (34,1 psi bei 6600 r/min) Motoröltemperatur 96_C (205_F) SSS Überdruckventil-Öffnungsdruck 450 X 550 kPa (4,5 X 5,5 kg/cm2, 4,5 X 5,5 bar, 65,3 X 79,8 psi) 2-2 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Ölfilter Ölfiltertyp Ölfilterpatrone SSS Bypassventil-Öffnungsdruck 80 X 120 kPa (0,8 X 1,2 kg/cm2, SSS 0,8 X 1,2 bar, 11,6 X 17,4 psi) Ölpumpe Ölpumpentyp Trochoidenpumpe SSS Rotor-Zahnspitzenspiel 0,03 X 0,09 mm 0,15 mm (0,0012 X 0,0035 in) (0,0059 in) Außenrotor-Radialspiel 0,03 X 0,08 mm 0,15 mm (0,0012 X 0,0031 in) (0,0059 in) Kühlsystem Kühlervolumen 2,15 L (1,89 Imp qt, 2,27 US qt) Kühlerdeckel-Öffnungsdruck 110 X 140 kPa (1,1 X 1,4 kg/cm2, SSS 1,1 X 1,4 bar, 16,0 X 20,3 psi) Kühler Breite 320 mm (12,6 in) SSS Höhe 258 mm (10,2 in) SSS Tiefe 24 mm (0,94 in) SSS Ausgleichsbehälter- Fassungsvermögen Kapazität 0,44 L (0,39 Imp qt, 0,47 US qt) SSS Wasserpumpe Wasserpumpentyp Einkreis-Kreiselpumpe SSS Übersetzung 86/44 31/31 (1,955) SSS Max. Neigung der Pumpenwelle SSS 0,15 mm (0,006 in) Startsystem Elektrischer Starter Kraftstoffeinspritzung Typ INP-250/4 SSS Hersteller NIPPON INJECTOR SSS Zündkerzen Modell (Hersteller) Anzahl CR9EK oder CR10EK (NGK) 4 SSS Elektrodenabstand 0,6 X 0,7 mm (0,0236 X 0,0276 in) SSS Zylinderkopf Volumen 10,3 X 10,9 cm3 (0,63 X 0,67 cu.in) SSS Max. Verzug SSS 0,05 mm (0,002 in) 2-3 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Nockenwellen Antrieb Steuerkette (rechts) SSS Nockenwellenlager-Durchmesser 23,008 X 23,029 mm (0,9058 X 0,9067 in) SSS Nockenwellenlagerzapfen- 22,967 X 22,980 mm (0,9042 X 0,9047 in) SSS Durchmesser Nockenwellen-Lagerspiel 0,028 X 0,062 mm (0,0011 X 0,0024 in) 0,08 mm (0,0031 in) Nockenabmessungen, Einlass Maß A 33,45 X 33,55 mm (1,317 X 1,321 in) 33,40 mm (1,315 in) Maß B 25,12 X 25,22 mm (0,989 X 0,993 in) 25,07 mm (0,987 in) Nockenabmessungen, Auslass Maß A 32,55 X 32,65 mm (1,282 X 1,285 in) 32,50 mm (1,280 in) Maß B 25,07 X 25,17 mm (0,987 X 0,991 in) 25,02 mm (0,985 in) Max. zulässiger Nockenwellenschlag SSS 0,06 mm (0,0024 in) 2-4 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Steuerkette Modell/Anzahl der Kettenglieder RH2015 /120 SSS Spannsystem Automatisch SSS Ventile, Ventilsitze, Ventilführungen Ventilspiel (kalt) Einlass 0,13 X 0,20 mm (0,0051 X 0,0079 in) SSS Auslass 0,23 X 0,30 mm (0,0091 X 0,0118 in) SSS Ventilabmessungen Ventiltellerdurchmesser Ventilkegelbreite Ventilsitzbreite Ventilkegelrandstärke Ventiltellerdurchmesser A Einlass 24,9 X 25,1 mm (0,9803 X 0,9882 in) SSS Auslass 21,9 X 22,1 mm (0,8622 X 0,8701 in) SSS Ventilkegelbreite B Einlass 1,14 X 1,98 mm (0,0449 X 0,0780 in) SSS Auslass 1,14 X 1,98 mm (0,0449 X 0,0780 in) SSS Ventilsitzbreite C Einlass 0,9 X 1,1 mm (0,0354 X 0,0433 in) 1,6 mm (0,06 in) Auslass 0,9 X 1,1 mm (0,0354 X 0,0433 in) 1,6 mm (0,06 in) Ventiltellerstärke D Einlass 0,6 X 0,8 mm (0,0236 X 0,0315 in) 0,5 mm (0,02 in) Auslass 0,6 X 0,8 mm (0,0236 X 0,0315 in) 0,5 mm (0,02 in) Ventilschaftdurchmesser Einlass 3,975 X 3,990 mm (0,1565 X 0,1571 in) 3,95 mm (0,1555 in) Auslass 3,960 X 3,975 mm (0,1559 X 0,1565 in) 3,935 mm (0,1549 in) Ventilführung, Innendurchmesser Einlass 4,000 X 4,012 mm (0,1575 X 0,1580 in) 4,042 mm (0,1591 in) Auslass 4,000 X 4,012 mm (0,1575 X 0,1580 in) 4,042 mm (0,1591 in) Ventilschaftspiel Einlass 0,010 X 0,037 mm (0,0004 X 0,0015 in) 0,08 mm (0,0031 in) Auslass 0,025 X 0,052 mm (0,0010 X 0,0020 in) 0,10 mm (0,0039 in) Ventilschaftschlag SSS 0,04 mm (0,0016 in) Ventilsitzbreite Einlass 0,9 X 1,1 mm (0,0354 X 0,0433 in) 1,6 mm (0,06 in) Auslass 0,9 X 1,1 mm (0,0354 X 0,0433 in) 1,6 mm (0,06 in) 2-5 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Ventilfedern Ungespannte Länge Einlass (innere) 35,7 mm (1,41 in) 33,9 mm (1,33 in) Einlass (äußere) 40,3 mm (1,59 in) 38,3 mm (1,50 in) Auslass 41,7 mm (1,64 in) 39,6 mm (1,56 in) Einbaulänge (Ventil geschlossen) Einlass (innere) 30 mm (1,18 in) SSS Einlass (äußere) 32,5 mm (1,28 in) SSS Auslass 36,1 mm (1,42 in) SSS Federdruck bei Einbaulänge (eingebaut) Einlass (innere) 61,5 X 70,7 N (6,27 X 7,21 kg, SSS 13,83 X 15,89 lb) (äußere) 139,1 X 160,1 N (14,18 X 16,33 kg, SSS 31,27 X 35,99 lb) Auslass 160 X 184 N (16,32 X 18,76 kg, SSS 35,97 X 41,36 lb) Rechtwinkeligkeit Einlass (innere) SSS 2,5_/1,6 mm (0,06 in) Einlass (äußere) SSS 2,5_/1,8 mm (0,07 in) Auslass SSS 2,5_/1,8 mm (0,07 in) Windungsrichtung (von oben gesehen) Einlass (innere) Gegen den Uhrzeigersinn SSS Einlass (äußere) Im Uhrzeigersinn SSS Auslass Im Uhrzeigersinn SSS Zylinder Zylinderanordnung 4-Zylinder-Reihenmotor, nach vorn SSS geneigte Queranordnung Bohrung Hub 65,5 mm 44,5 mm (2,58 1,75 in) SSS Verdichtungsverhältnis 12,4 : 1 SSS Borung 65,50 X 65,51 mm (2,5787 X 2,5791 in) SSS Max. Unrundheit SSS 0,05 mm (0,002 in) 2-6 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Kolben Kolbenlaufspiel 0,010 X 0,035 mm (0,0004 X 0,0014 in) 0,055 mm (0,0022 in) Durchmesser D 65,475 X 65,490 mm (2,5778 X 2,5783 in) SSS Höhe H 4 mm (0,16 in) SSS Kolbenbolzenauge (im Kolben) Durchmesser 16,002 X 16,013 mm 16,043 mm (0,6300 X 0,6304 in) (0,6316 in) Versatz 0,5 mm (0,0197 in) SSS Versatzseite Einlassseite SSS Kolbenbolzen Außendurchmesser 15,991 X 16,000 mm 15,971 mm (0,6296 X 0,6299 in) (0,6288 in) Kolbenbolzenspiel 0,002 X 0,022 mm (0,0001 X 0,0009 in) 0,072 mm Kolbenringe (0,0028 in) Oberer Ring Ausführung Abmessung (B T) Rechteckring SSS Stoßspiel (eingebaut) 0,90 2,45 mm (0,04 0,10 in) SSS 0,25 X 0,35 mm (0,0098 X 0,0138 in) 0,60 mm Ringnutspiel (0,0236 in) 0,030 X 0,065 mm (0,0012 X 0,0026 in) 0,115 mm 2. Ring (0,0045 in) Ausführung Minutenring SSS Abmessung (B T) 0,8 2,5 mm (0,03 0,10 in) SSS Stoßspiel (eingebaut) 0,7 X 0,8 mm (0,0276 X 0,0315 in) 1,15 mm (0,0453 in) Ringnutspiel 0,030 X 0,065 mm (0,0012 X 0,0026 in) 0,125 mm (0,0049 in) Ölabstreifring Abmessung (B T) 1,5 2,0 mm (0,06 0,08 in) SSS Stoßspiel (eingebaut) 0,10 X 0,35 mm (0,0039 X 0,0138 in) SSS 2-7 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Pleuel Pleuellagerspiel 0,028 X 0,052 mm (0,0011 X 0,0020 in) 0,09 mm (0,0035 in) Lager-Farbkodierung 1 = Blau 2 = Schwarz 3 = Braun 4 = Grün SSS Kurbelwelle Kurbelbreite A 51,85 X 52,55 mm (2,04 X 2,06 in) SSS Kurbelbreite B 268,8 X 270,0 mm (10,58 X 10,63 in) SSS Max. Schlag C SSS 0,03 mm (0,0012 in) Pleuelfuß-Axialspiel D 0,160 X 0,262 mm (0,0063 X 0,0103 in) SSS Pleuelfuß-Radialspiel E 0,028 X 0,052 mm (0,0011 X 0,0020 in) SSS Pleuelaugenspiel F 0,32 X 0,50 mm (0,01 X 0,02 in) SSS Hauptlagerspiel 0,034 X 0,058 mm (0,0013 X 0,0023 in) 0,10 mm (0,0039 in) Lager-Farbkodierung 0 = Weiß 1 = Blau 2 = Schwarz SSS 3 = Braun 4 = Grün Kupplung Kupplungsbauart Mehrscheiben-Ölbadkupplung SSS Kupplungsausrückmechanismus Zugstangenmechanismus, Zugstange und SSS Ritzel Betätigung des Ausrückmechanismus Seilzug SSS Betätigung Linksseitiger Kupplungshebel SSS Kupplungszugspiel (am Ende des 10 X 15 mm (0,39 X 0,59 in) SSS Kupplungshebels) Reibscheiben Farbcode Braun SSS Dicke 2,9 X 3,1 mm (0,114 X 0,122 in) 2,8 mm (0,110 in) Anzahl 6 SSS Farbcode Violett SSS Dicke 2,9 X 3,1 mm (0,114 X 0,112 in) 2,8 mm (0,110 in) Anzahl 2 SSS Stahlscheiben Dicke 1,9 X 2,1 mm (0,07 X 0,08 in) SSS Anzahl 7 SSS Max. Verzug SSS 0,1 mm (0,0039 in) Dicke 2,2 X 2,4 mm (0,086 X 0,095 in) SSS Anzahl 1 SSS Max. Verzug SSS 0,1 mm (0,0039 in) Kupplungsfedern Ungespannte Länge 50 mm (1,97 in) 49 mm (1,93 in) Anzahl der Federn 6 SSS 2-8 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Getriebe Getriebetyp 6-Gang-Getriebe mit permanentem Eingriff SSS Primärantrieb Stirnrad SSS Primärübersetzung 86/44 (1,955) SSS Sekundärantrieb Kettenantrieb SSS Sekundärübersetzung 48/16 (3,000) SSS Betätigung Fußschalthebel, links SSS Getriebeabstufungen 1. Gang 37/13 (2,846) SSS 2. Gang 37/19 (1,947) SSS 3. Gang 28/18 (1,556) SSS 4. Gang 32/24 (1,333) SSS 5. Gang 25/21 (1,190) SSS 6. Gang 26/24 (1,083) SSS Hauptwelle, max. zulässiger Schlag SSS 0,02 mm (0,0008 in) Antriebswelle, max. zulässiger Schlag SSS 0,02 mm (0,0008 in) Schaltung Schaltmechanismus Schaltwalze/Schaltgabelwelle SSS Max. zulässige Schaltgabelwellen- SSS 0,05 mm Verbiegung (0,002 in) Luftfiltertyp Nassfilter-Einsatz SSS Kraftstoffpumpe Pumpentyp Elektropumpe SSS Modell (Hersteller) 5PW (DENSO) SSS Ausgangsdruck 294 kPa (2,94 kg/cm2, 2,94 bar, 42,6 psi) SSS 2-9 MOTORDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Drosselklappensensor Widerstand 4,85 X 5,15 kΩ bei 20_C (68_F) SSS Ausgangsspannung (im Leerlauf) 0,63 X 0,73 V Drosselklappengehäuse Modell (Hersteller) Anzahl 38EIS (MIKUNI) 4 SSS Ansaugunterdruck 24 kPa (180 mmHg, 7,0872 inHg) SSS Gaszugspiel Gaszugs iel (am Flansch des 6 X 8 mm (0,24 (0 24 X 0,31 0 31 in) SSS Gasdrehgriffs) Kennzeichnung 5SL1 00 (5SL1/5SL6), 5SL2 20 (5SL2) SSS Drosselklappengröße #100 SSS 2-10 FAHRWERKSDATEN SPEC FAHRWERKSDATEN Bezeichnung Standard Grenzwert Rahmen Rahmenbauart Deltabox-Rahmen SSS Lenkkopfwinkel 24_ SSS Nachlauf 86 mm (3,39 in) SSS Vorderrad Bauart Gussrad SSS Felge Größe 17 M/C MT3,50 SSS Material Aluminium SSS Federweg 120 mm (4,72 in) SSS Schlag Max. zulässiger Höhenschlag SSS 1 mm (0,04 in) Max. zulässiger Seitenschlag SSS 0,5 mm (0,02 in) Hinterrad Bauart Gussrad SSS Felge Größe 17 M/C MT5,50 SSS Material Aluminium SSS Federweg 120 mm SSS Schlag Max. zulässiger Höhenschlag SSS 1 mm (0,04 in) Max. zulässiger Seitenschlag SSS 0,5 mm (0,02 in) Vorderreifen Reifentyp Schlauchlos SSS Größe 120/60 ZR17 M/C (55W) SSS Modell (Hersteller) Pilot SPORT (MICHELIN) SSS D208FL (DUNLOP) Reifenluftdruck (Kalte Reifen) 0 X 90 kg 250 kPa (2,5 kg/cm2, 2,5 bar, 35,6 psi) SSS 90 X 193 kg 250 kPa (2,5 kg/cm2, 2,5 bar, 35,6 psi) SSS Hochgeschwindigkeitsfahrt 250 kPa (2,5 kg/cm2, 2,5 bar, 35,6 psi) SSS Mindestprofiltiefe SSS 1,6 mm (0,06 in) 2-11 FAHRWERKSDATEN SPEC Bezeichnung Standard Grenzwert Hinterreifen Reifentyp Schlauchlos SSS Größe 180/55 ZR17 M/C (73W) SSS Modell (Hersteller) Pilot SPORT B (MICHELIN) SSS D208L (DUNLOP) Reifenluftdruck (Kalte Reifen) 0 X 90 kg 250 kPa (2,5 kg/cm2, 2,5 bar, 35,6 psi) SSS 90 X 193 kg 290 kPa (2,9 kg/cm2, 2,9 bar, 41,3 psi) SSS Hochgeschwindigkeitsfahrt 250 kPa (2,5 kg/cm2, 2,5 bar, 35,6 psi) SSS Mindestprofiltiefe SSS 1,6 mm (0,06 in) Vorderradbremse Bauart Zweischeibenbremse SSS Betätigung Rechter Handbremshebel SSS Empfohlene Bremsflüssigkeit DOT 4 SSS Bremshebelspiel 2,3 X 11,5 mm (0,09 X 0,45 in) SSS Bremsscheiben Durchmesser Stärke 298 5 mm (11,73 0,20 in) SSS Mindeststärke SSS 4,5 mm (0,18 in) Max. Planverzug SSS 0,1 mm (0,004 in) Bremsbelagstärke 4,5 mm (0,18 in) 0,5 mm (0,02 in) Hauptbremszylinder, Innendurchmesser 14 mm (0,55 in) SSS Radbremszylinder, Innendurchmesser 30,2 mm und 27 mm (1,19 in and 1,06 in) SSS Hinterradbremse Bauart Einscheibenbremse SSS Betätigung Fußbremshebel, rechts SSS Fußbremshebelposition (unterhalb 7 X 11 mm (0,28 X 0,43 in) SSS Unterkante der Fußrastenhalterung) Empfohlene Bremsflüssigkeit DOT 4 SSS Fußbremshebelspiel 4,3 X 9,3 mm (0,17 X 0,37 in) SSS Bremsscheiben Durchmesser Stärke 220 5 mm (8,66 0,20 in) SSS Mindeststärke SSS 4,5 mm (0,18 in) Max. Planverzug SSS 0,15 mm (0,006 in) Bremsbelagstärke 6,0 mm (0,24 in) 1,0 mm (0,04 in) Hauptbremszylinder, Innendurchmesser 12,7 mm (0,5 in) SSS Radbremszylinder, Innendurchmesser 38,1 mm (1,5 in) SSS 2-12 
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